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(54) SCHIEBETÜRSYSTEM MIT DÄMPFERANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Schiebetürsystem mit
einem Rahmen (10, 11), der mehrere Schiebetürelemen-
te (12, 13, 14) aufnimmt, welche horizontal entlang des
Rahmens (10, 11) verfahrbar sind, wobei der Rahmen
(10, 11) zumindest eine Dämpferanordnung (30) auf-

weist, welche die Bewegung eines Schiebtürelementes
(12, 13, 14) in Richtung auf eine Endposition des Schie-
betürelementes (12, 13, 14) dämpft und begrenzt, wobei
die Dämpferanordnung (30) an dem Rahmen (10, 11)
elastisch, insbesondere federelastisch gelagert ist.



EP 3 246 500 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebetürsystem mit
einem Rahmen, der mehrere Schiebetürelemente auf-
nimmt, welche horizontal entlang des Rahmens verfahr-
bar sind, wobei der Rahmen zumindest eine Dämpfera-
nordnung aufweist, welche die Bewegung eines Schieb-
türelementes in Richtung auf eine Endposition des Schie-
betürelementes dämpft und begrenzt.
[0002] Derartige Schiebetürsysteme sind bekannt.
[0003] Nachteilig bei den bekannten Schiebetürsyste-
men ist es, dass bei einer Verformung des Rahmens bei-
spielsweise unter einer Schneelast die daran angeord-
nete Dämpferanordnung ebenfalls aus der Ruheposition
verlagert wird, wodurch es nicht mehr gewährleistet ist,
dass die Dämpferanordnung bei Verfahren eines Schie-
betürelementes wirksam wird.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nach-
teile zu überwinden und ein Schiebtürsystem mit einer
zuverlässig arbeitenden Dämpferanordnung anzuge-
ben.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Schiebetürsystem gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen angegeben.
[0006] Besonders vorteilhaft bei dem Schiebetürsys-
tem mit einem Rahmen, der mehrere Schiebetürelemen-
te aufnimmt, welche horizontal entlang des Rahmens
verfahrbar sind, wobei der Rahmen zumindest eine
Dämpferanordnung aufweist, welche die Bewegung ei-
nes Schiebtürelementes in Richtung auf eine Endpositi-
on des Schiebetürelementes dämpft und begrenzt, ist
es, dass die Dämpferanordnung an dem Rahmen elas-
tisch, insbesondere federelastisch gelagert ist.
[0007] Dementsprechend ist die Dämpferanordnung
gegenüber dem Rahmen relativ beweglich und insbe-
sondere senkrecht zur Bewegungsrichtung des Schieb-
türelementes relativ beweglich. Durch die elastische La-
gerung der Dämpferanordnung an dem Rahmen wird so-
mit Insbesondere eine Relativbewegung der Dämpfera-
nordnung gegenüber dem Rahmen und insbesondere
senkrecht zur Bewegungsrichtung des Schiebtürele-
mentes entlang des Rahmens ermöglicht. Hierdurch
kann ein Ausgleich von Durchbiegungen des Rahmens
beispielsweise unter Schneelast oder dem Eigengewicht
erfolgen, sodass ein Zusammenwirken von verfahren-
dem Schiebtürelement und der die Bewegung des
Schiebtürelementes dämpfenden Dämpferanordnung
zuverlässig gewährleistet ist.
[0008] Vorzugsweise ist der Dämpfer an einer Schiene
angeordnet, wobei ein erstes Ende der Schiene mittelbar
oder unmittelbar gelenkig und/oder pendelnd und/oder
federelastisch an dem Rahmen festgelegt und ein zwei-
tes Ende der Schiene mittelbar oder unmittelbar federe-
lastisch mit dem Rahmen gekoppelt ist. Die Kopplung
mit dem Rahmen kann somit mittelbar oder unmittelbar
sowohl mittels eines oder mehrerer Gelenke und/oder
mittels eines oder mehrerer Federelemente und/oder in

Form einer pendelnden Aufgehängung erfolgen.
[0009] Die Dämpferanordnung kann somit insbeson-
dere mittels zweier oder mehrerer voneinander beab-
standeter Federelemente mittelbar oder unmittelbar fe-
derelastisch mit dem Rahmen gekoppelt sein. Bei einer
mittelbaren Kopplung können Zwischenelemente wie
beispielsweise Verbindungs- und/oder Ausgleichs-
und/oder Montageelemente angeordnet sein.
[0010] Hierdurch ist eine Relativbewegung der Dämp-
feranordnung gegenüber dem Rahmen möglich. Ferner
ist ein Drehen der Dämpferanordnung um eine beliebige
Drehachse möglich, um Lageabweichungen auszuglei-
chen und die Dämpferanordnung in eine Position zu ver-
lagern, in welcher sie die Bewegung des Schiebtürele-
mentes in Richtung auf dessen Endposition wirksam
dämpft und begrenzt.
[0011] Besonders bevorzugt weist die Dämpferanord-
nung einen Endanschlag zur Begrenzung des Bewe-
gungsweges des Schiebtürelementes auf.
[0012] Ferner kann die die Dämpferanordnung einen
Mitnehmer aufweisen, der in den Fahrweg des Schiebe-
türolementes hineinragt und derart positioniert ist, um in
Eingriff mit dem Schiebetürelement zu gelangen. Durch
einen solchen Mitnehmer ist es gewährleistet, dass das
Dämpferelement mit dem entlang des Rahmens verfah-
renden Schiebtürelement in Eingriff kommt und die
Dämpfungswirkung im Hinblick auf die Bewegung des
Schiebtürelementes entfaltet.
[0013] Vorzugsweise ist die Dämpferanordnung an ei-
nem oberen horizontalen Rahmenelement und/oder
dass die Dämpferanordnung an einem unteren horizon-
talen Rahmenelement angeordnet.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Rahmen mehrere in Verfahrrichtung der Schiebtür-
elemente verlaufende parallel nebeneinander liegende
Nuten auf, wobei in jeder Nut ein Schiebtürelement ge-
führt ist. Durch die Anordnung mehrerer parallel verlau-
fender Nuten können mehrere Schiebtürelemente in dem
Rahmen verfahrbar geführt werden.
[0015] Vorzugsweise ist zu jedem der Schiebtürele-
mente eine korrespondierende Dämpferanordnung an
dem Rahmen elastisch, insbesondere federelastisch an-
geordnet.
[0016] Die Schiebetürelemente können hängend
und/oder stehend in oder an dem Rahmen gelagert sein.
Das bedeutet, dass die Lagerung der Schiebetürelemen-
te sowohl an einem oberen Rahmenelement als auch
kumulativ oder alternativ an einem unteren Rahmenele-
ment erfolgen kann. Die Schiebetürelemente können
oben und/oder unten Lager aufweisen, insbesondere
Laufrollen und/oder Gleiter aufweisen, mittels derer sie
in einer oberen Führungsschiene und/oder in einer un-
teren Führungsschiene des Rahmens verfahrbar gela-
gert sind. Dabei kann eine obere Führungsschiene an
einem oberen insbesondere horizontalen Rahmenele-
ment angeordnet oder durch ein oberes insbesondere
horizontales Rahmenelement selbst gebildet sein. Eine
untere Führungsschiene kann an einem unteren insbe-
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sondere horizontalen Rahmenelement angeordnet oder
durch ein unteres Insbesondere horizontales Rahmene-
lement selbst gebildet sein.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
die Schiebetürelemente eine Sicherung und/oder Verrie-
gelung, insbesondere eine Stiftsicherung und/oder einen
Schnapper gegen ungewolltes Öffnen auf. Hierdurch
kann insbesondere ein unbefugtes Öffnen von Außen
verhindert werden.
[0018] Die Schiebetürelemente können als Glastüren,
insbesondere als rahmenlose Glastüren, ausgebildet
sein. Alternativ ist es auch möglich, dass andere Mate-
rialien, wie Aluminiumelemente oder dergleichen zum
Einsatz kommen. Eine optisch besonders ansprechende
Gesamtlösung ergibt sich Jedoch, wenn sämtliche
Schiebetürelemente als Glastüren ausgebildet sind, da
sich dann im geschlossenen Zustand eine über den ge-
samten Rahmen erstreckende Glaswand bildet.
[0019] Sofern die Schiebetürelemente als Glastüren
ausgebildet sind, sind diese vorzugsweise aus Sicher-
heitsglas und/oder Isolierglas gebildet. Bei einem Ein-
satz von Isolierglas können die erfindungsgemäßen
Schiebetürsysteme auch im Warmbereich, d.h. bei-
spielsweise bei beheizten Wintergärten oder als Wohn-
zimmerabschluss zur Terrasse hin eingesetzt werden.
Der Einsatz der erfindungsgemäßen Schiebetürsysteme
ist hierauf nicht beschränkt, da auch der Einsatz im Kalt-
bereich, also bei unbeheizten Wintergärten und derglei-
chen, möglich ist.
[0020] Die Schiebetürelemente können in beliebigem
Höhen-/Breitenverhältnis ausgebildet sein. Vorzugswei-
se ist jedoch das maximale Seitenverhältnis bei einem
einzelnen Schiebetürelement von Höhe zu Breite gleich
5 zu 1.
[0021] Verschiedene Ausführungsbeispiele des
Schiebetürsystems sind in den Figuren dargestellt und
werden nachfolgend näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Eine schematische Darstellung einer ersten
Ausführungsform der Aufhängung einer Dämp-
feranordnung am Rahmen eines Schiebetür-
systems;

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer zweiten
Ausführungsform der Aufhängung einer Dämp-
feranordnung am Rahmen eines Schiebetür-
systems;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Schiebetür-
systems;

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung des Montagesys-
tems für die Montage der Dämpferanordnung
am Rahmen des Schlebetürsystems nach Fig.
3;

Fig. 5 die Seitenansicht sowie die Vorderansicht des
Montagesystems für die Montage der Dämpfe-

ranordnung am Rahmen des Schiebetürsys-
tems nach Fig. 4;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Montagesys-
tems für die Montage der Dämpferanordnung
am Rahmen des Schiebetürsystems nach Fig.
4;

Fig. 7 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Montagesystems sowie der Dämpferan-
ordnung.

[0022] In den Figuren 1 und 2 sind zwei verschiedene
Ausführungsformen der elastischen Aufhängung der
Dämpferanordnung 3 am Rahmen 1 eines Schiebetür-
systems schematisch dargestellt. Identische Baugrup-
pen sind dabei mit identischen Bezugszeichen versehen.
Die Darstellung gemäß den Figuren 1 und 2 ist rein sche-
matisch.
[0023] Fig. 1 zeigt die Aufhängung einer Dämpferan-
ordnung 3 an dem oberen Rahmen 1 einer Schiebetür-
anordnung. Die Dämpferanordnung 3 ist montiert an ei-
nem Montagesystem 2. Das Montagesystem 2 ist mittels
zweier Federn 4, 5 federelastisch an dem Rahmen 1 auf-
gehängt. Wie durch die beiden Doppelpfeile angedeutet
kann durch die Aufhängung über die beiden Federn 4, 5
des Montagesystems 2 an dem Rahmen 1 die an dem
Montagesystem 2 angeordnete Dämpferanordnung 3
beliebige Relativbewegungen gegenüber dem Rahmen
1 ausführen. Das bedeutet, dass die Dämpferanordnung
3 insgesamt in senkrechter Richtung nach oben auf dem
Rahmen durch Kompression der beiden Federn 4, 5 ver-
lagerbar ist. Ferner kann die Dämpferanordnung 3 durch
die federnde Aufhängung mittels der beiden Federn 4, 5
beliebige Relativbewegungen gegenüber dem Rahmen
1 ausführen, d. h. dass die Dämpferanordnung 3 um be-
liebige Drehachsen herum gegenüber dem Rahmen 1
verschwenkbar ist, indem die beiden Federn 4, 5 unter-
schiedlich stark komprimiert werden.
[0024] Fig. 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel der
elastischen Aufhängung der Dämpferanordnung 3 an
dem Rahmen 1. Wiederum ist die Dämpferanordnung 3
an dem Montagesystem 2 fest montiert. Das Montage-
system 2 ist an seinem linken Ende an dem Rahmen 1
gelenkig aufgehängt. Hierzu ist das Gelenk 6 vorgese-
hen. Das rechte Ende des Montagesystems 2 ist in der
Darstellung gemäß Fig. 2 über die Feder 7 federelastisch
mit dem Rahmen 1 gekoppelt. Hierdurch vermag das
Montagesystem 2 mit der daran montierten Dämpferan-
ordnung 3 eine Relativbewegung gegenüber dem Profil
1 durch ein Verschwenken um die Drehachse des Ge-
lenkes 6 herum auszuführen.
[0025] Die Darstellung gemäß Fig. 2 ist insbesondere
insofern nur schematisch, als dass eine gelenkige Auf-
hängung auch am rechten Ende des Montagesystems 2
und eine federelastische Kopplung über eine Feder auch
am linken Ende des Montagesystems 2 vorgesehen sein
kann.
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[0026] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in den Figuren 3 bis 7 dargestellt, weiches nach-
folgend erläutert wird. Dabei sind identische Bauteile je-
weils mit identischen Bezugszeichen versehen.
[0027] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Schiebetürsystems mit dem in der Darstellung gemäß
Fig. 3 nach oben herausgezogenen oberen Rahmen 10
und einem unteren Rahmen 11. Der untere Rahmen 11
des Schiebetürsystems weist drei parallel angeordnete
Nuten auf, in denen jeweils ein Schiebetürelement 12,
13, 14 in der Bildebene gemäß Fig. 3 nach rechts und
links entlang des unteren Rahmens 11 des Schiebetür-
systems verschiebbar angeordnet ist. Die Schiebetüre-
lemente 12, 13, 14 können somit sowohl vollständig nach
rechts in dem Schiebetürsystem als auch vollständig
nach links in dem Schiebetürsystem verschoben werden,
so dass die Schiebetürelemente 12, 13, 14 drei hinter-
einander liegende Schiebetürelemente in Form eines
Paketes bilden, so dass der übrige Bereich des Schie-
betürsystems vollständig geöffnet ist. In dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel sind die Schiebetürelemente
12, 13, 14 durch Glaselemente gebildet.
[0028] Am oberen Rahmen 10 ist die Positionierung
der Dämpferanordnung 30 angedeutet. Die Montage der
Dämpferanordnung 30 an dem oberen Rahmen 10 er-
folgt mittels des in Fig. 4 in Form einer Explosionsdar-
stellung dargestellten Montagesystems. Das Montage-
system ist gebildet durch ein Montageprofil 20, welches
am dem oberen Rahmen 10 festgelegt wird. Hierzu wird
das Montageprofil 20 in eine entsprechende C-Nut in
dem oberen Rahmen 10 des Schlebetürsystems einge-
schoben und an der gewünschten Position mittels einer
Klemmschraube festgelegt. Hierdurch kann ein Ver-
schieben des Montageprofils 20 in der C-Nut entlang des
oberen Rahmens 10 bis an die gewünschte Position er-
folgen. Ferner ist eine Montage des Montagesystems an
dem oberen Rahmen 10 an einer beliebigen Position
möglich.
[0029] An dem Montageprofil 20 ist die Schiene 21
festgelegt. Die Schiene 21 dient der Aufnahme der
Dämpferanordnung 30. Dies wird weiter unten in Bezug
auf Fig. 7 erläutert.
[0030] Die Schiene 21 ist an ihrem linken Ende mittels
einer Blindniete 22 mit dem Montageprofil 20 fest ver-
bunden. Die Beabstandung zwischen der Schiene 21
und dem Montageprofil 20 wird am linken Ende durch
die Distanzhülse 23 gewährleistet, die gleichzeitig den
Abstand zwischen Montageprofil 20 und Schiene 21 de-
finiert. An ihrem rechten Ende ist das Gleitlager 27 vor-
gesehen. Dieses wird durchgriffen von der Blindniete 26.
Die Blindniete 26 wird an der Unterseite der Schiene 21
mit der Scheibe 28 montiert und von dieser fixiert.
[0031] Ferner sind zwei Druckfedern 24, 25 vorgese-
hen. Aufgrund des Gleitlagers 27 ist eine Relativbewe-
gung des rechten Endes der Schiene 21 gegenüber dem
Montageprofil 20 möglich, was einer Schwenkbewegung
um das durch die Distanzhülse 23 definierte linke Ende
des Montagesystems ermöglicht. Die Druckfedern 24,

25 sind derart dimensioniert, dass ihr Axialmaß der Höhe
der Distanzhülse 23 entspricht, wenn die Druckfedern
24, 25 auf Block zusammengepresst werden.
[0032] Auf Grund der Anordnung des Gleitlagers 27
und der Druckfedern 24, 25 ist es somit möglich, dass
die Schiene 21 elastisch eine Relativbewegung gegen-
über dem Montageprofil 20 ausführt.
[0033] Die Festlegung des Montagesystems an der
gewünschten Position an dem oberen Rahmen 10 des
Schlebetürsystems erfolgt mittels des Gewindestiftes 29,
der eine Gewindebohrung in dem Montageprofil 20
durchgreift und mittels dessen das Montagesystem an
der gewünschten Stelle in der C-Nut an dem oberen Rah-
men 10 durch Klemmung festgelegt wird.
[0034] Die Figuren 5 und 6 zeigen das Montagesystem
nach Fig. 4 in montiertem Zustand, wobei in der Darstel-
lung gemäß den Figuren 5 und 6 die Druckfedern 24, 25
vollständig zusammengepresst sind und die Schiene 21
hierdurch den minimal möglichen Abstand zum Monta-
geprofil 20 eingenommen hat. Fig. 5 zeigt die Seitenan-
sicht sowie die Vorderansicht des Montagesystems wäh-
rend Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Montage-
systems für die Montage der Dämpferanordnung an dem
Rahmen des Schiebetürsystems zeigt.
[0035] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Explosionsdar-
stellung des Montagesystems sowie der Dämpferanord-
nung 30. Die Dämpferanordnung 30 wird mittels der Be-
festigungsschrauben 33, 34 an der Schiene 21 ange-
schraubt. Die Dämpferanordnung 30 weist den Dämpfer
31 und den Mitnehmer 32 auf. Der Mitnehmer 32 ragt in
den Verfahrweg desjenigen Schiebetürelementes 12 ein,
dessen Bewegung die Dämpferanordnung 30 in Rich-
tung auf das linke Ende in dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel dämpfen soll. Durch die elastische Anord-
nung der Schiene 21 gegenüber dem Montageprofil 20
vermag die Dämpferanordnung 30 eine Relativbewe-
gung gegenüber dem oberen Rahmen 10 des Schiebe-
türsystems auszuführen, so dass etwaige Lageabwei-
chungen ausgeglichen werden können und es stets ge-
währleistet ist, dass der Mitnehmer 32 in den Verfahrweg
desjenigen Schiebetürelementes 12 hineinragt, dessen
Bewegung in Richtung auf die Endposition des Schiebe-
türelementes 12 gedämpft werden soll.

Patentansprüche

1. Schiebetürsystem mit einem Rahmen (10, 11), der
mehrere Schiebetürelemente (12, 13, 14) aufnimmt,
welche horizontal entlang des Rahmens (10, 11) ver-
fahrbar sind, wobei der Rahmen (10, 11) zumindest
eine Dämpferanordnung (30) aufweist, welche die
Bewegung eines Schiebtürelementes (12, 13, 14) in
Richtung auf eine Endposition des Schiebetürele-
mentes (12, 13, 14) dämpft und begrenzt, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dämpferanordnung (30)
an dem Rahmen (10, 11) elastisch, insbesondere
federelastisch gelagert ist.
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2. Schiebetürsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dämpferanordnung (30) an
einer Schiene (21) angeordnet ist, wobei ein erstes
Ende der Schiene (21) mittelbar oder unmittelbar ge-
lenkig und/oder pendelnd und/oder federelastisch
an dem Rahmen (10, 11) festgelegt und ein zweites
Ende der Schiene (21) mittelbar oder unmittelbar fe-
derelastisch mit dem Rahmen (10) gekoppelt ist.

3. Schiebetürsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dämpferanordnung (30)
einen Endanschlag zur Begrenzung des Bewe-
gungsweges des Schiebtürelementes (12, 13, 14)
aufweist.

4. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dämpferanordnung (30) einen Mitnehmer (32) auf-
weist, der in den Fahrweg des Schiebetürelementes
(12, 13, 14) hineinragt und derart positioniert ist, um
in Eingriff mit dem Schiebetürelement (12, 13, 14)
zu gelangen.

5. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dämpferanordnung (30) an einem oberen horizon-
talen Rahmenelement (10) und/oder dass die Dämp-
feranordnung (30) an einem unteren horizontalen
Rahmenelement (11) angeordnet ist.

6. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men (10, 11) mehrere in Verfahrrichtung der Schieb-
türelemente (12, 13, 14) verlaufende parallel neben-
einander liegende Nuten aufweist, wobei in jeder Nut
ein Schiebtürelement (12, 13, 14) geführt ist.

7. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu jedem
der Schiebtürelemente (12, 13, 14) eine korrespon-
dierende Dämpferanordnung (30) an dem Rahmen
(10, 11) elastisch, insbesondere federelastisch an-
geordnet ist.

8. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebetürelemente (12, 13, 14) hängend und/oder
stehend in oder an dem Rahmen (10, 11) gelagert
sind.

9. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebetürelemente (12, 13, 14) oben und/oder un-
ten Lager aufweisen, insbesondere Laufrollen
und/oder Gleiter aufweisen, mittels derer sie in einer
oberen Führungsschiene und/oder in einer unteren
Führungsschiene des Rahmens (10, 11) verfahrbar
gelagert sind.

10. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebetürelemente (12, 13, 14) eine Sicherung
und/oder Verriegelung, insbesondere eine Stiftsi-
cherung und/oder einen Schnapper gegen unge-
wolltes Öffnen aufweisen.

11. Schiebetürsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebetürelemente (12, 13, 14) als Glastüren, ins-
besondere als rahmenlose Glastüren, ausgebildet
sind.
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